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D Stadt Bade

Det, wo de letschti Juraberg
sich gage d Morgesunne streckt,
lyt i der änge Limmigklus
mis Bade heimelig versteckt.

De Wald schwingt grüeni Fahne drum,
und dLimmig schlängled dra verby,
es isch mer, luter Sunnehäng
umarmeds warm und schlüsseds y.

Sis Dächerspiel brückt wenig Platz,
es hüpferled de Gasse no,
nimmt chlyni Gümp dur d Halden ab

und blybt denn vor der Holzbrugg stoh.

En fyne Glanz träumt uf der Stadt,
s hed mängs Johrhundert gmoled dra,
No trotzt uf der Ruine Stei
de Stolz, wo si als Schloß hed gha.

De Stadtturm reckt di alte Bei,
lot s Labe zwischedure goh
und lot di zablig Gägewart
a sini höche Mure schlo.

Z ringsum stand jungi Hüser uf,
di groß Fabrik schafft Tag und Nacht,
hed s Rad vo der Maschinezyt
i irne Halle z dräie gmacht.

D Stadt gspürt de Pulsschlag vo der Wält,
si mischled Bluet uf bsundri Art,
isch Herberg sit em Römerrych
vo mänger wyte Badefahrt.

Di warme Quelle styged uf,
so tüf wie us der Ewigkeit,
wo eusi churzi Erdestund
durs Tor vo aline Zyte treit.

Erhard Spony
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